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sammlung der Deutschen Bischofskonfe- sinnvoll un richtig: „S1e€ nımmt keıne rungregelungen , eın In sıch schlüs-
1117 mıt ihrem In sıch dıfferenzierten Entwicklungen VOrWCS un 1st für S1gES Zuwanderungskonzept, In dem
Beschlufß ZUrFr Schwangerschaftskonflikt- terschiedliche Entwicklungen en  C ZU eınen viel stärker als bısher Migrati-
beratung gründeten katholische Laılen Derzeıt sondiert I1a  = das Terraın In OMS- un: Integrationspoliti mıt anderen
den Vereın „Donum vitae“ Z OoOrde- den einzelnen Bundesländern un DIO- Politikbereichen und hıer besonders mıt
rung des Schutzes des ungeborenen Ibes n) bel der Vollversammlung des der ulsen- un: Entwicklungspoliti
bens,; dessen Spıtze 1ıta Waschbüsch, Zentralkomitees Ende November sollen verkoppelt SInd, un: das Z anderen
trühere Präsıdentin des Zentralkomitees Konturen für dıie künftige AT auch dıe transnatıonale un: besonders
der deutschen Katholiken, steht. Auf diıe- beit des Vereıns vorliegen. /Zu klären 1st die europäische ene berücksichtigt.
sCcrT Grundlage soll eıne Stiftung gleichen VOTL em die künftige Aufgabenteilung
Namens entstehen, die Gelder für VoO  Z Ausdrücklich charakterisieren die Au-bzw. Kooperatıon zwıischen den era-
„Donum vitae  CC getragene O: d€l‘ TIier- tungsstellen VO Carıtas und Soz1lal- ihr Posıtionspapler dabei als We!1-
kannte Beratungsstellen ZUT erfügung dienst Katholischer Frauen, die hre An terführung der gemeınsamen rklärung
tellen kann. beit mıt oder ohne Ausstellung des Flucht, Miıgratıion, Asyl- un Aus-
Der Vereın bzw. die Stiftung sollen In Beratungsscheins fortführen sollen un länderpolitik, dıie dıie beiden großen
Zukunft dort In dıie Bresche springen, wollen, un „Donum vitae“ Kırchen ın Deutschlan 1mM Julı 1997
die gesetzliche Schwangerschaftskonflikt- veröffentlicht hatten un In der eben-
beraung In den katholischen Beratungs- Wıe die katholische Beratungslandschaft die Forderung nach einem Lranspa-
tellen nıcht mehr stattfinden kann. DIe ın Deutschlan In den nächsten Jahren renten un umfassenden Integrations-
Beratung MN „Donum vitae  C soll auf aussehen wırd, 1st derzeit noch weıtge- un Zuwanderungskonzept 1MmM Len-
der Grundlage des „Beratungs- und hend offen. Man kann 1L1UT olmfen, da{ß {[rum stand (vgl August 1997,
Hiılfeplans” erfolgen, für den sıch dıe sıch dıie n  icklung ohne schädliche 365 I Erarbeitet wurde das Posıtions-
Bischöfe gemä den Empfehlungen ihrer Reibungsverluste und ohne Gefährdung papıer VO  z eıner Arbeıltsgruppe, der
Arbeitsgruppe VO  _ ang 999 ZUTLT We1l- der Einheit der Kırche vollzieht. Hans ben Experten der Zentrale des Deut-

Profilerung der katholischen era- oachım eyer sagte ın u  a, nıemand schen Carıtasverbandes DE
tungsstellen entschlieden hatten un habe das el katholischen Chrıisten Vertreter der Dıözesanverbände, der
dem seıther weıltergearbeitet wurde. das ec abzusprechen, das Leben Landescarıtasverbände und des Bonner
ZdK-Präsident Hans oachım eyer schützen, „weıl S1Ee Wege suchen un Katholischen BUüros angehörten. Der

nutzen wollen, dem Bekenntnis Z Zentralvorstand des DOGV hat 1mMäaulßerte be] der Vorstellung VOoO  5 „DOo-
1U vitae“ In u  &A, diese Inıtlatıve Nal Schutz des ungeborenen Lebens auch Sommer verabschiedetet.
VO  = ihrem WEeC her ın jedem Fall wıirksame Taten folgen lassen“

Deutschland bleibt bevorzugtes
Miıgrationszıiel
Verbreitete Ängste un Befürchtungen,
elne welıltere ungeregelte ZuwanderungMiıgration: Carıtas Ordert gefährde den soz71alen rieden un dıe
Grenze der Belastbarkeit der deutschenZuwanderungskonzept Bevölkerung hinsichtlich ihrer ntegra-
tionsbereitschaft sSEe1 erreicht, werden
keinesfalls abgestritten. Im Gegentelil:

Zu einer politisch entschiedeneren Förderung der Integration und einer insgesamt DIe Verunsicherung der einheimischen
sehr vıel kohärenteren Gestaltung der Zuwanderung nach Deutschland mahnt Bevölkerung 1st für die Carıtas eın STar-
der Deutsche Carıtasverband ıW eiınem Anfang Oktober veröffentlichten m1grations- kes Argument für eın schlüssiges Zl
polıitischen Posıtionspapier. wanderungsgesetz. S1e darf 1L1UT nıcht

alleıin Maf{fsstab elıner künftigen 1gra-
Die Miıgrationsexperten der Carıtas SCI1 Dokument e1gens betont,; die VOI- tionspolitik SEeIN: E Zuwanderungs-
wollen gegenüber iıhrem anläfßlich der gelegten un durchaus weıltreichenden konzept sollte idealerweise ıne Balance
x“ Honnefer Miıgrationstage” veröf- mi1grationspolitischen Forderungen zwischen legıtımen natıonalen Begren-
fentlichten Posıtionspapiler „Integration zungsinteressen, natıonalen wiıirtschaft-un Vorschläge verfolgen keineswegs
Ördern Zuwanderung gestalten” eiıne Polıitik der offenen Gırenzen. lıchen Interessen un insbesondere der
keine Milfsverständnisse aufkommen 1elmenNnr gehe „nachvollzıehbare, Verantwortung für andere Regionen
lassen: enNnriac wırd In dem 40seıiit1- kontrollierte und gerechte Zuwande- dieser Erde finden.“
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€e1 äfst auch dıe Analyse der Migrati- sachen VO  z irregulären Aufenthalten füllt. Konkrete Vorschläge ZAU0EE Ver-
onsentwicklung keine Ulusionen empfiehlt das Posıtionspapiler beispiels- besserung des Asylverfahrens richten
Deutschland bleibt vieler restrikti- Welse auch dıe Einrichtung eiınes SOSC- sıch VOT em auf 1ne asyl- und AdUuSs-

änderrechtliche Berücksichtigung S,VT Ma{fßnahmen eın bevorzugtes /Zu- Nannten humanıtären Kontingentes, In
wanderungslan innerhalb Europas Fast dem abgelehnten Asylbewerbern nach schlechtsspezifischer Verfolgung oder

einem noch weıter bestimmenden der ÜTE nıcht-staatlıche Urgane.die älfte aller europäischen Asylbewer-
ber und ber dıie älfte aller Einwande- Kriterienkatalog elne ulInahme In
vr AaUus den Nicht-EU-Mittelmeerstaaten Deutschland außerhalb des Asyl- bezie- DIie In dem Posıtionspapiler vorgelegte
hätten Miıtte der neunzıgereAnife hungsweılse Aufnahmeverfahrens CI - Bilanz bisheriger Integrationspolitik,
nahme In Deutschland gesucht. Im Ver- möglıcht werden könnte. iıhrer recCc  iıchen Regelungen un FÖr-
hältnıs Z u be einheimischen Wohnbevölke- Darüber hinaus mahnen die Autoren derinstrumente SOWIE der Katalog VO  z

rUNg habe Deutschland fast ebenso viele auch ıne großzügige Härtefallregelung Verbesserungsvorschlägen konzentrie-
LEn sich VOT em auf den Arbeıts-ausländıische Bewohner er 7) N6 A, besonders für JeHe dıe be-

NeN 1mM ahr WIe Kanada, eın klassı- gründeter Furcht VOT Verfolgung weder markt, dıe Bereiche Biıldung/Ausbil-
1M Ausländer- och 1M Asylrecht dung un die politische Partızıpatıon.sches Einwanderungsland.
Schutz fänden Dazu So möglıchst In Diıiese Bereiche ıldeten Parameter,

Wıe viele andere einschlägıg engaglerte jedem Bundesland ıne „Härtefallkom- denen Integration besten melßbar
Gruppen un: Urganısationen macht mission“ miıt entsprechenden Ompe- sel Der ach wWwI1Ie VOTL überproportional
auch die Carıtas In dieser Stellung- tenzen eingerichtet werden. hohe Anteiıl Arbeitslosen unter den

Zuwanderern oder dıe Tatsache, da{snahme erneuft die enlende politische
Anerkennung des aktums Zuwande- VO  z deren Kındern CIn Drittel die

Eın ach w1e VOT errung für das en eines umfassenden Schule ohne SE verlälst, zeigen
deutschen Migrations- un ntegra- Integrationsbedarf den CIM Integrationsbedarf.
tionskonzeptes verantworrtlich. Der
Versuch, Zuwanderung auch ohne eın Auch In diesem Posiıtionspapier wleder- €e1 bezieht das Papıer auch ausdrück-
olches Konzept alleın über restriktive olen dıe kirchlichen Miıgrationsexper- ıch Stellung der VOT einem halben
Mafßnahme teuern wollen, habe ten iıhre schon vIielTac un vielerorts ahr vehement gE  rten Diskussion
VOTL em eın VO  = ständiıgen ovellle- vorgebrachte Kritik der geltenden ber den Twer'  er deutschen Staats-
rTuNscChH heimgesuchtes, unüberschauba- deutschen Asylpraxıs: Auch ach der angehörigkeit beziehungsweılse über dıe
1CS un: intransparentes Gesetzeswerk Entscheidung des Bundesverfassungs- Hınnahme der doppelten Staatsbürger-
hervorgebracht, das,; gleich ob sıch gerichtes VO Maı 996 zeıgen S1€E schaft Die NEUEC egelung ertet der

Gesetze ZUT Zulassung, ZU Aall- sıch beispielsweise keineswegs über- erleichterten Einbürgerung als
enthalt oder AUT Integration VOoO  - AUSsS- Z  > Sdaiß politische Verfolgung „Schriıtt in die richtige Richtung”
ändern handle, VO edanken der Ab- mıt ausreichender Sicherheit erkannt /ır Sicherstellung der soz1lalen un
schreckung epragt Nal werden kann un: rechtsstaatlich uUunall- wirtschaftlichen Eingliederung SO
ach einer grundsätzlichen Auseinan- greifbar geprüft un festgestellt wird“ Ausländern nach sechsjährıgem recht-
dersetzung miıt verschledenen möglı- eıtere Kritik richtet sıch auf das SOSC- mäfßiigen Aufenthalt eın Daueraufent-
chen Instrumenten ZUT Steuerung VO  z Nnannte Konzept der siıcheren Dritt- haltsrecht gewährt werden. Das derze1-
Zuwanderung, In der die (arıtas unter taatl' 111all bleibe skeptisch, ob Asyl- t1g geltende Ausländergesetz sıeht In
anderem Kontingentierung un Quo- suchende entsprechend der Genfer der ege einen Daueraufenthalt 11UTr

ten als ungeeıgnet innerhalb des bereıits Flüchtlingskonvention auch tatsächlıc für -Bürger VOT Besonderes ugen-
bestehenden Rechtsinstrumentarıums Schutz finden Als massıve Dıiskriminle- merk egen dıe Carıtas-Experten auf das
zurückweiıst, werden ein1ge unverzicht- LUNS wırd das geltende Asylbewerber- Problem der Famıiılienzusammenführung
bare konkrete Schritte hın einem leistungsgesetz verurteılt. Für alle Be- un betonen mıt diırektem VerwelIls auf

das christliche Verständnis VO  S Ehekunftsträchtigen Zuwanderungskon- dürftige mMuUsSsse ın Deutschland wieder
zept aufgelistet: das einheitliche Exıstenzminimum des un amılıie „Di1e Einheit VO Ehe un
SO oll etwa das Ausländerrecht darauf- Famiıilie 1st AdUus dere der Carıtas eınBundessozlalhilfegesetzes gelten.
hın überprü werden, ob einzelne Re- unveräußerliches echt, welches In

Grundsätzlic beklagt die Carıtas: die en gesetzlichen Regelungen berück-gelungen iırregulären Aufenthalten
OTSCAU eısten. Bestandte1i elınes JE Mindestanforderung für einen offenen sichtigt werden mufs.“
wanderungskonzeptes musse auch die Zugang nach Deutschland, dıie S1€e un: Konkret krıitisiıert das Posıtionspapler
Förderung der Rück- un der Welıter- dıe Kırchen VOT der Asylrechtsänderung etwa dıe CNEC Begrenzung des Famıilien-
wanderung seln. 1995 angemahnt hätten, selen ach WI1e begriffs auf minderJährıge ledige Ka
Zur welteren Verringerung der \r= VOT nıcht In befriedigender Weiıse CI- der. eıtere Forderungen richten sıch
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auf dıe Verringerung der Wartezeıiten auch 1mM Sozlalrecht, könnte ın den Al erhebliche Unruhe be]l aupt- WIeEe eh-
beim Familıennachzug, die sechs Mo- SCH der Carıtas eiIn Antıdiskriminie- renamtlıich In der Pastoral engagıerten
Nate nıcht überschreiten dürfe, oder run  SCTZ eısten. er besonderen 1In- Lalen (vgl den Diskussionsband Peter
auch die Möglichkeit für Familienmit- tegratıven Funktion der Sprache soll eın Hünermann (Hg.) Und dennoch DiIe
olieder, unverzüglıch ZUT finanzıellen SanNzZC>S Bündel VON Ma{fnahmen, elne römische Instruktion über die Mıtwir-
Absıcherung des Familienlebens be1- forclerte un:! flexiblere Förderung kung der Laıen Dienst der Prıiester,
tragen können. echnung tragen. Für die verschlede- reiburg
Zum Abbau vielfältiger Diskriminie- MN Migrationsgruppen brauche CS 1ıne Jetzt legten die nıederländiıschen ıschöfe
rung Arbeitsplatz beziehungsweise spezıelle „Integrationsdidaktik”. eın gemeiınsames Papıer VOlIL, das sıch
beim Zugang ZU Arbeitsmarkt SCNIa- auf dıe vatiıkanısche Instruktion VO  —-

sCmH die Carıtas-Experten unfter ande- Wiıe vielen anderen spekten, be- 99 / ezieht und sıch ZU einen allge-
n MOS das Arbeitsverbot für LICU onen die Carıtasexperten diesem meın mıt dem pastoralen Eınsatz VO  z

eingereiste Kriegs- un Bürgerkriegs- Laıen, Z anderen mıt Profil un Auf-«un Integrationsförderung mMuUu:
füchtlinge aufzuheben oder doch auch die einheimische, die „‚aufneh- gaben des Pastoralreferenten als aupt-
mındest Erleichterungen SCNalifen. mende“ Bevölkerung 1m 1Cen amtliıchem Lalendienst befaflst Mee-
Auch eine dıfferenzierte Betrachtung SO werden Kındergärten un chulen, werken ın het pastoraat; Kerkelijke
des Arbeitsmarktes könne 1ıne eIN- die berufliche und wissenschaftliche documentatie 8/1999, 10 99) Pasto-
schneiıdende Mafßnahme nıcht recht- Ausbildung für ıne sechr viel größere ralreferenten g1bt 6S se1lt den sıebziger
fertigen. Offenheit „interkulturellen rage- Jahren In den Niederlanden ebenso W1e
Da sıch die Wertigkeit des einzelnen In stellungen“ gegenüber In die Pflicht ın Deutschland, Österreich und der
WINSCHECNH Gesellscha weıterhın VOL al- S (deutschsprachigen) chwe1z In den
lem über die Erwerbsarbeit definiere IC zuletzt betont das Posıtionspa- nıederländischen Bıstümern (aufßer
un aufßerdem eın Arbeitsplatz dıe pler die Bedeutung polıtischer Partızı- dem Bıstum Roermond) SInd heute
gröfßtmögliche Unabhängigkeıit VO  =} patıon für die Integration. Konkret /3() Pastoralreferenten („Pastoraal WCI -
zialen Sicherungssystemen garantıere, schlagen die Autoren dazu die Ge- kers”) tätıg, davon fast 4() Prozent
se1l der Besıtz eines Arbeitsplatzes eın währung des Kommunalen anlrech- Frauen.
wesentliches Integrationsinstrument. tes nach sechsjährigem rechtmälisigen
Die Arbeitsämter werden ihrerseılts Aufenthalt VO  $ Jede Ma{fßSsnahme Z
gehalten, Fortbildungs- un Umschu- Förderung VO Integration MUSSe auch Eın Dıienst, der der Kırche guttut
lungsangebote stärker auf dıe spezıfi- das Eıgenpotential der verschiedenen
schen Bedürfnisse der verschiedenen DIie Pastoralreferenten schonMiıgrationsgruppen In den Blick neh-
Miıgrantengruppen auszurichten. inen un etwa über die finanzıielle Gegenstand der Beratungen auf der
Grundlegend Abhilfe bel olchen Förderung VO  - Miıgrantenvereinen Sondersynode der nıederländischen
„strukturellen Diskriminierungen“, ZUT Selbsthilfe elsten. 1SCNOTe VO Januar 1980 (vgl

März 1980, 116f Im Schlufsdoku-
ment der Synode wurde die Einsetzung
eıner bischöflichen Kommissıon -
gekündigt, die sıch der Untersuchung
der „konkreten Formen der TätigkeıtNiederlande DIe Bischöfe un VOoO  > Laıen iın der Seelsorgearbeit der
Kirche“ wıdmen sollte Als Auftrag gab
I[L1all dieser Kommissıon die „Un-
terscheidung zwıischen den seelsorgli-ihre Pastoralreferenten
chen ufgaben des Priesters, des Dıa-
kons un des Laıen, mıt auf den Weg

In den Nıederlanden kommt heute auf zweı Priester ımM aktıven Dienst e1in Pastoral- Es urfife keıin „paralleler Klerus“ entste-
referent („Pastoraal werker“). In einem Schreiben entwerfen dıe nıederländıschen hen, der elne Alternative Prıesteramt
ıschöfe jetzt ein Rahmenkonzeptfür dıe hauptamtlıchen Laıen In der Seelsorge. un Diakonat werden könnte.

Es 1st ziemliıich Nn  u WEel KE her, Das Dokument mıt seinen grundsätz- Die Arbeit der nachsynodalen Kommıs-
da{ßs der Vatıkan die „Instruktion e1- SION 2A0 ema Pastoralreferentenlıchen WI1IEe praktischen Ausführungen
nıgen Fragen ber die Miıtarbeit der ZAUE Verhältnis VO  — Priıesteramt un mündete In WEel bischöfliche Briefe VO
Lalen Dıienst der Priester“ (vgl Lalendiensten In der Gemeıinde sorgte 9089 (einen veröffentlichten dıie
Dezember 1997/, 598 {6) veröffentlichte In der Kırche der Bundesrepublik für 1SCNOTe VON Groningen, Utrecht,
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